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Einsatzbericht

200 Meter lange Unfallstelle
14 Fahrzeuge in einen Unfall auf der A 93 in der 
Holledau verwickelt – Feuerwehr musste im Licht 
von Scheinwerfern arbeiten – Erste Hilfe von der SAN-
Gruppe der Feuerwehr Mainburg für die 17 Verletzten  
Von Andreas Stangneth, Andreas Schöll und Robin Bauer*

Vorbemerkung
Die BAB A 93 ist eine stark frequen-
tierte 2-spurige Autobahn von der 
Anschlussstelle Holledau Richtung 
Hof mit Anschluss an den Osten. In 
der Vergangenheit waren auf diesem 
Teilstück sehr viele Verkehrsunfälle 
mit Schwerverletzten und Toten zu 

bewältigen. Seit der Einführung der 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
120 km/h von der AS Wolnzach bis 
zur AS Elsendorf auf beiden Rich-
tungsfahrbahnen ist die Zahl der 
Verkehrsunfälle mit Todesfolgen 
deutlich gesunken.

Alarmierung
Am Freitag, den 7. Oktober 2011, 
gehen um ca. 19.22 Uhr bei der 
Leitstelle Landshut mehrere Not-
rufe über einen Unfall mit vielen 
Fahrzeugen auf der A 93 ein. So-
fort wird ein großes Aufgebot an 
Rettungsdiensten, die Feuerwehren 
Mainburg, Sandelzhausen, Putten-
hausen  und Empfenbach zu einem 
Verkehrsunfall auf die A 93 kurz 
nach der Anschlussstelle Mainburg 
in Fahrtrichtung München alar-

miert. Um 19.26 Uhr verlassen die 
ersten Fahrzeuge die Feuerwache 
Mainburg.  

Allgemeine Lage
Die Stadt Mainburg, ein Mittelzen-
trum mit rund 15.000 Einwohnern 
im Herzen der Hallertau, ist etwa 

7 km von der Autobahn entfernt. 
Der Gallimarkt, ein großes Volksfest 
– auch Oktoberfest der Hallertau 
genannt – wurde gerade eröffnet. 
Tausende Besucher halten sich auf 
dem Ausstellungs- und Festgelände 
sowie in den Bierzelten auf. 

Die Feuerwehr Mainburg ist ge-
rade von einem kleinen THL- Ein-
satz zurück. Zum Alarmzeitpunkt 
herrscht herbstliches Wetter mit teil-
weise starken Regenschauern, ein 
böiger, kalter Westwind bläst bei ca. 
3 Grad Außentemperatur.  

Einsatzablauf 
Als der Einsatzleiter um 19.35 Uhr 
an der AS Mainburg eintrifft, stellt er 
fest, dass die Unfallstelle nicht wie 
gemeldet zwischen AS Mainburg 
und AS Wolnzach, sondern unmit-

telbar vor der Ausfahrt Mainburg 
liegt. Er ordnet sofort die Bereit-
stellung der Fahrzeuge vor der AS 
Mainburg an. (Weitere Meldung: die 
Fahrbahn ist spiegelglatt.)

Die Erkundung ergibt, dass sich 
bereits ein Stau gebildet hat, der 
Verkehr stillsteht und somit die vor-
sichtige Einfahrt entgegen der Fahrt-
richtung möglich ist. Die Feuerwehr 
Aiglsbach wird sofort zur rückwär-
tigen Absicherung alarmiert. Zur 
Sicherstellung der Lage fährt KBM 
Andreas Schöll an der AS Mainburg 
in Richtung München ein und trifft 
auf einen weiteren Verkehrsunfall, 
jedoch nur mit Blechschaden, der 
aber bereits abgesichert war und 
hier deshalb keine Kräfte notwendig 
waren.

Die erste Lagemeldung um 19.38 
Uhr ergibt folgendes Bild: Insge-
samt waren 14 PKW mit z. T. er-
heblichen Beschädigungen auf einer 
Länge von ca. 200 Metern über die 
Fahrbahn verteilt; Personen sind 
nicht eingeklemmt. Es sind insge-
samt 17 Personen verletzt, mehrere 
Verletzte laufen auf den Einsatzleiter 
zu, eine schwerverletzte Person liegt 
auf der Fahrbahn und wird bereits 
vom  ersten Rettungsdienstfahrzeug 
versorgt.

Die auf Bereitstellung stehenden 
Einsatzfahrzeuge werden zur Ein-
satzstelle abgerufen. Alle Feuer-
wehrsanitäter der FF Mainburg eilen 
mit Erster-Hilfe-Ausrüstung zur Ein-
satzstelle,  um die weiteren Verletz-
ten zu versorgen, bis nach und nach 
die Rettungsdienste eintreffen. 

Gleichzeitig wird die Einsatzstel-
le weiträumig ausgeleuchtet, der 
Brandschutz sichergestellt, auslau-
fende Betriebsstoffe gebunden, 
Fahrzeugenbatterien abgeklemmt 
sowie Einweiser für die anrückenden 
RTH und Notärzte abgestellt.

Da der Einsatz längere Zeit dau-
ert, ordnet die Polizei eine Ableitung 
des Verkehrs an der AS Aiglsbach 
an. Die FF Elsendorf wird alarmiert, 
um mit dem VSA zusammen mit 
der FF Mainburg, ebenfalls mit VSA, 
die  Ableitung durchzuführen. 

Zur Sicherstellung des Brand-
schutzes in Mainburg wird ein Fahr-
zeug von FF Sandelzhausen aus dem 
Einsatz herausgelöst und steht an der 
AS auf Bereitschaft. Das TLF 16/25 
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der FF Elsendorf wird an die Wache 
Mainburg, die noch mit 12 Mann 
besetzt ist, geordert. Die FF Siegen-
burg führt gerade eine Ausbildung 
durch und meldet über Funk eine 
Gruppe auf Bereitschaft in deren 
Gerätehaus an.

Für die Landung des angeforder-
ten Rettungshubschraubers wird ein 
Abschnittsleiter eingeteilt und der 
Landeplatz ausgeleuchtet.

Mittlerweile sind alle alarmier-
ten Ärzte, Rettungsdienste sowie 
der Rettungshubschrauber vor Ort. 
Die Verletzen werden in umliegen-
de Krankenhäuser transportiert. 
Die leicht- und unverletzten Unfall-
beteiligten werden von der Feuer-
wehr betreut, mit Decken und in-
zwischen bereitgestellten warmen 
Getränken versorgt.

Die Polizei und die Autobahn-
meisterei übernehmen um 20.48 Uhr 
die Ableitung des Verkehrs an der 
AS Aiglsbach, somit können die ers-
ten Kräfte abgezogen werden.

Die Einsatzstelle erfordert eine 
umfangreiche Spurensicherung, des-
halb werden von der Polizei mehrere 
Sachverständige gerufen. Um 22 
Uhr wird für die Unfallrekonstruk-
tion zur besseren Übersicht die DLK 
23-12 der FF Mainburg angefordert. 
Der Einsatz verlängert sich dadurch 
bis 1.08 Uhr. Die Unfallursache ist 
noch nicht geklärt.

Fazit
Eine unklare Lagemeldung erfor-
derte die Erkundung der Mög-
lichkeit zur Einfahrt entgegen der 
Fahrtrichtung. Der sofortige Befehl 
des Einsatzleiters zur Bereitstellung 

der Einsatzfahrzeuge vor der AS 
verhinderte ein zeitraubendes Ran-
gieren oder Umfahren der Einsatz-
stelle und ermöglichte die schnelle 
Arbeit vor Ort. 

Die fundierte Erste-Hilfe-Ausbil-
dung der SAN-Gruppe der FF Main-
burg sicherte eine schnelle Versor-
gung der vielen Verletzten.

Ein herzliches Vergelt´s Gott und 
vielen Dank an alle Einsatzkräfte 

für die sehr gute, reibungslose Zu-
sammenarbeit.                                   

Einsatzdaten:
Alarmzeitpunkt: 7. 10. 2011, 
19.23 Uhr
Einsatzende:8. 10. 2011, 1.08 h
Einsatzkräfte:  
FF Mainburg: 44 Mann mit 
MZF, LF 16/12, LF 20/16, LF 
16-TS, RW1, VSA, Lima, Ver-
sorger, DLK 23-12
FF Sandelzhausen: 12 Mann 
mit TLF 16/25, LF 8
FF Oberempfenbach: 8 Mann 
mit TSA
FF Aiglsbach: 14 Mann mit 
LF 8, TLF, VSA
FF Elsendorf: 15 Mann mit 
LF 8, VSA, TLF 16/25
Führungskräfte: KBI Otto Et-
tengruber, KBM Andreas Schöll
Gesamtstärke Fw: 93 Mann  
Weitere Kräfte:
Rettungsdienst mit 29 Einsatz-
kräften; SEG-Betreuung; UG 
SAN-EL; ORGL; ELRD; LNA; 
MONA
Polizei: PI Mainburg; VPI In-
golstadt sowie OED Straubing.

Busse werben 
für Feuerwehr

Am 2. November haben der Baye-
rische Innenminister Joachim 

Herrmann, der LFV-Vorsitzende, 
Alfons Weinzierl, Stadtwerke-Vor-
stand Wolfgang Geus und Stadt-
brandrat Friedhelm Weidinger auf 
dem Erlanger Hugenottenplatz 
einen Bus der Stadtwerke offi ziell 
auf seine „Werbereise“ für die Feuer-
wehren durch die Universitätsstadt 
Erlangen geschickt.

Hintergrund ist die auf drei Jahre 
angelegte Kampagne des Landes-
feuerwehrverbandes Bayern e. V.  
zur Nachwuchsgewinnung in den 
Freiwilligen Feuerwehren. Die 
Kampagne steht unter dem Motto 
„Stell dir vor, du drückst und alle 
drücken sich“ und soll Menschen 
für die besondere ehrenamtliche 
Tätigkeit bei den Feuerwehren mo-
tivieren. Ein wesentlicher Teil der 
Kampagne ist, dass in allen baye-
rischen Landkreisen und kreisfrei-

en Städten jeweils Busse mit dem 
Motto der Kampagne beklebt wer-
den. Der Freistaat Bayern beteiligt 
sich mit mehr als 800.000 Euro. 

Weitere Informationen gibt es im 
Internet unter www.ich-will-zur-feuer
wehr.de sowie www.ff-erlangen.de

Besuchen Sie regelmäßig 
unser Internetangebot: 
www.innenministerium.
bayern.de/sicherheit/

feuerwehr und 
www.brandwacht-bayern.de

Der beklebte 
Nahverkehrsbus 
dreht schon seit 
einigen Tagen 
seine Runden in 
Erlangen.
Aufnahme: 
Stadt/smü.


